
Tödlicher Unfall durch "medizinischen Ausfall" 

Gleitschirmpilot Willi Brunner gestorben 

Willi Brunner, ein erfolgreicher deutscher Streckenflieger, ist am Samstag den 19. Juli auf einem 
Streckenflug mit dem Gleitschirm in den Lechtaler Alpen gestorben.  

Zwei weitere Streckenflieger hatten Willi gegen 16.00 Uhr beobachtet, als er sehr tief die 
Südflanke der Heiterwand anflog. Wenig später beobachtete eine Zeugin vom Tal aus, dass Willi 
wieder thermischen Anschluss gefunden hatte und aufkreiste.  

Sonntag den 20.Juli morgens, fanden Wanderer die Leiche von Willi Brunner nahe der 
Loreaköpfe, ca. 5 km von der Heiterwand entfernt, in 2300 Metern Höhe in einem Schotterfeld. 
Seine Ausrüstung war unbeschädigt, der Rettungsschirm vollständig geöffnet, er selbst 
äußerlich unverletzt.  

Die Obduktion ergab, dass Willi nicht an den Folgen eines Absturzes oder Landung am 
Rettungsschirm, sondern durch einen medizinischen Ausfall gestorben war. Es ist der Wunsch 
der Angehörigen, die genaue Todesursache nicht zu nennen.  

Wahrscheinlich hatte Willi, noch bevor er das Bewusstsein verlor, den Rettungsschirm 
ausgelöst.  

Willi Brunner war im Frühjahr 60 Jahre alt geworden. 

 


